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Hans A. Sigrist

Der Tuffbrunnen in
der Tüfelsschlucht

Der einstige Tuffbrunnen

im Sommer,

Der poröse Tuffstein war früher seines

geringen Gewichts und seiner isolierenden

Wirkung wegen als Baumaterial geschätzt.

Noch 1871 wurde in der Tüfelsschlucht

Tuff abgebaut. Wenige Jahre später ver-

unmöglichte die in unmittelbarer Nähe

errichtete Talsperre den weiteren Abbau.

Seit der Eröffnung der Tüfelsschlucht als

Wandergebiet im Jahre 1902 gehörte

der Tuffbrunnen zu den dort am meisten

beachteten Naturschönheiten. Er

bezauberte sommers mit seinem dichten

Moosbewuchs, durch den feine

Wassertropfen perlten. Im Winter waren es

seine mächtigen Eistürme und -zapfen,

die Alt und Jung in Staunen versetzten.

Es erstaunt nicht, dass der Tuffbrunnen zu

den beliebtesten Fotosujets in der Schlucht

gehörte.

In der eisig kalten Nacht auf den 27.

Dezember 2010 löste sich das ganze
mit Eiszapfen verbrämte überhängende

Tuffsteingebilde von der Felswand,

überschlug sich, riss Steg und Treppe mit und

donnerte in das Bachbett hinunter. Tags

darauf berichteten Presse und Fernsehen

über das Naturereignis, das mit brachialer

Gewalt eine der wohl schönsten Schluchtpartien

zerstört hatte.
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Zweifelsohne wird sich an der Abbruch-

steile wieder Tuffstein bilden und Moos

wird wachsen. Das kann aber lange

dauern, für uns Zeitgenossen wahrscheinlich

zu lange...

im Winter,

nach dem Abbruch am

27. Dezember 2010
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Der Tuffbrunnen in der Tüfelsschlucht

Räumung und Wiederaufbau
Bereits wenige Stunden nachdem der

Felssturz entdeckt worden war,
orientierten sich Vertreter der Einwohner- und

Bürgergemeinde sowie des Verkehrs- und

Verschönerungsvereins vor Ort über das

Ausmass des Schadens. Dabei diskutierten

sie mögliche Varianten einer neuen

Weganlage.

Angesichts der sich im Bachbett türmenden

Felstrümmer hätte damals bestimmt

niemand zu hoffen gewagt, dass die

Schlucht nur dreieinhalb Monate später

wieder eröffnete werden könnte. Die

ausserordentlich trockenen Wintermonate

und der grossartige Einsatz des Planungsund

Bauleiters Förster Jürg von Büren, der

Bau- und Forstleute und des Bürgerpräsidenten

Ruedi Studer machten es möglich.

Zuerst musste über der Abbruchstelle in Gefährlicher Einsatz für Mensch und Maschine
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schwierigem Gelände ein Sicherheits-

Holzschlag durchgeführt werden. Nach

einer umfassenden Felsreinigung über

und in der Abbruchwand wurde dann der

abgegangene Tuffstein - schätzungsweise

90 Kubikmeter - in Blöcke zerlegt und zu

einer breiten Wegrampe aufgebaut. Der

oberste Teil des neuen Weges besteht

aus einem Steg mit Gitterrosten. Diese

Konstruktion soll verhindern, dass

Spritzwasser von der über dem Abbruch
austretenden Quelle den Weg vereisen kann.

Der Felssturz hat hohe Kosten verursacht,

die aber noch nicht beziffert werden

können. Den grössten Teil wird die

Eigentümerin der Schlucht, die Bürgergemeinde

Flägendorf, bezahlen. Aber auch die

Einwohnergemeinde und der Verkehrsund

Verschönerungsverein leisten einen

ansehnlichen finanziellen Beitrag.
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